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Nsoskvelt spricht in l'incola.
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About "Big

(ruf;c Mobilisirtttta
von Amerika' be flen

Neuen Herbstkleidern!
elbgc fuib in ntm fttt(i !klchijt ju Ihr,, ?''!,chtiu, au,i'lll.

Ucberwiiltigende Werthe.

M. HBsbst-Anzügen--S- 15, S20, $25

Erstklassige Modrn eine Ersparnis von S'i di 10 be'

jedem He'rbstanzust. ermöglicht vurch unseren fachmannischen

Einkauf spart den Unterschied.

ffÄ S7.50, S10.00, $12,50

if find herzlich willkommen in unserem Laden, auch wenn Sie
Nichts kaufen sollten, flirnii! und beschaut t?uch unser Lag-r-

.
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Mcre bignes isn't & buainess sin.

Many & large busineu serve the public inncb bet-te- r

than & small busines could because il i able to
render aervice in direct proportion to its ixe.

Big rrasrness haa fiven tha American people th.
most effleient telephone ervice at the lowcst rates
in the world.

Big busiaess has popularüed the tetephons in the

United 8 tat until today there are more telephones
naed in this country than in all the other nationa of

the earth combined.

The Bell System is a large orgaaiaation, but lt is

madenpof real fleah and blood folks who are
anxiou to serve you in a big, broad-minde- cour-teou-s

way.

Vt 'Adtertise So fW Ptcph May Kov." "

MEBHASKA TELEPHONE COMPANY

tht lindon newpiaT. Th lop
Kading to the ntarting of the war, ac-- (

ordiii to this synipoitium were thee:
"AuHiria, wlthout Consulting (er-nian-

mnkr a dnxen dc ninnd of

to, hing th tOav furmint In

southern Autii, of hl h tbe murder
of th crown prlnce and prlmess in

mcrcly the culmlnatin incid, nt. r
via. heeding liuoüian and Englih coun-el- a

of mod'-ration- . yiId to all the
dmanda xrept two. and agrees to
tubniit the two to inipartial arhitra
tor. AiiHtria declaros war. RuRsia
urges on Auittria and Servia that they
real riet military operaüons as meh as
podnible, in hope that the eontroversy
may yet be setüed by oiher nieans
AuHtrla, fearing the Tan Slav move-ment- ,

replie by breaklng off diplo-matl-

relalionfi wlth Rusxla.
"Ru8üia appealif to Germany to uae

its influence with Auotria, its aily. The
kaiaer. complying, send werd to Aus-tri- a

that unlg diplomatic relaHons
with Russia are resumed be wt'.l not
support Austria In any trotihle that
may follow. Auntria's anwer is the
reaumption of diplomatic relations
with RuKsia.

"That was th nipht of the 30th. On
the moming of the 31t representa-tive- s

of the military party runhed to
the kalser with a copy of th Rus-

sian general mobili?.ation onler. In a
country like Russia a general mob-illzatio-n

order I almost tantamuunt
to a declarajlon of war. When lhe
kaiaer aaw this, iued on the very
day on which he bad interceded with
bis liy at Russia' reuet, he was
sent for the chief' of hi army and
aImot beside hirnself with rage, Ile
aid to thern: 'The Situation is now

in your band. Go ahead.'
"viplomacy proceeded for a day

or two, but of Course it was hopeless
as between Russia and Germany. It
ia interestlng, however, to note Ger-many- 'a

overtures for British neutral-ity- .

They are ahown significantly In

communication No. 123 of the Whlte
Paper. The White Paper has been
summarized In the British press, but
all, reference to letter No. 123 haa
been omitted. Thia letter is from Sir
Edward Grey to the British ambasaa-de- r

in Berlin. It reeounts that Prlnce
Lichnowiki, the German amhassador
in London, asked Sir Edward if Eng-
land would rernain neutral provided
Germany guaranteed the neutrallty of
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Sonntag Abend,

Ball des Omaha

' (Größtes (freignih

I UeUlSCne- cU
des Omaha

Samstag und Sonntag,

Alle Deutschen in Nebraska

den 27. September

Plattdeutschen Vereins

des Jahres

Diese Lufter und Anpeln sind in den neuesten Ctysen
Kommen Sie um Ihre Auswahl zu treffen, ehe daö Beste

verkauft ist. ,

Wir können Ihnen b)eld ersparen. ,

OMAHA GAS GO.
1509 Howard Strasse

HTzz ö!n. in welchem seit längerer Zert

ög-- r eier 5 Frieden hat, was je.
8 dmfalls nicht zum Beslm des Echul.Ortsverbandes 5, Wesens sein kann. Wir erleben

fordert di, Progressivk aus, für
ihr ZtaatS'Iickrt u.

ViiicoIii, "Ui'lr. .',!, 2ctt. ssr

t?rijfibpiit Iiuc&orc tfjöiVueli lot gc

ivnt vin-ii- ior einer viiPicnocr
wiimluna. jii Wuuiii'ii der tiaHot
vi.iitijiititui der roiin'll'ippii Partei
vU'fprodjfii und die Unfi'riiiiciind de

ren toiit'erii.'itrk-Naitdidate- Harry
U. ZaMt i'Ij :'.'utl,wedigkcit jf
iordert, um bic 'l'artri aufreckt zu
(rlmfti-K- . 3i'tiu'n fru'H'rrit freund,
RolH'rt .Vtru'H, den repudli
fmiiiiliru 'i iivertieurs ,hinbi&öh'ii,
i'iitMlmte :Hocfi'Ciit wir fei mit eil
h fii.ite sllcr, ttcric.tiiic arK-iflä-

,H'r, der in der fpiiinieiibcn strahl
nuit :,i:r F.ilme halt:. btMc'lic Ver-

rat!) an den fort'dirittiidKH friiui.
rieu. Herr Woost'tu'It erklärte sich

für 7raiiemiimmreä,t, Initiative
u ub ''hfeffiituni, iiiu Iiiclt sogar
uine ord?7m der WibiTnifnna
r,chlerl,d,cr l'ntjdHMtniiuinj ausrecht.
Er beidiulbirttc beibe Parteien der

linfh!ri,ifeit, den sozialen Tosteösor
dcruiiieil aeredit werden zu kennen,
tie neue Prclireiiiv? Partei sei be

rufe, die neuen Angaben der ame
rikaiii'dzen üraor'dia't zu lösen.
Xie Nationale Prolnbitron, für die

sich dekann:!,ch auch die Nedratka'
ner wie viel.' Progressive in ande

7en Staaten erklärt dabrn. crwäkintc
der schlaue elenel mit keinem
Bort.

Tie pievurlikaner des Staates
und iibtr No.sevelt's energische In
dossiruiig des vregrssiven iandida
ten Zackctt richt wenig verfchnnpst.
weil sie fiirduen. das; er dadurd) dem

Nepudlikaner s.enug timnirn ent.;ie.
ren wird, um Norohead wieder zu
rnvänlen. Natürlich kierrfckt Freu
de iiler die eiidiiiig let linge im
deinekratischen Lager.

Nov'cvelt war der Clirengast dei

einem Tiner im Lindll Hotel. Nach?

seiner Rede reiüe er nad) Omaha
ab. wo er am Pahn!of von enthu
s'askischen freunden empfangen wur
de und im Parten Hotel üdernach
i'tv ?riHi faente moraen reiste er

nach Tes Moines weile?, wo cr heu.
!kc eine :coe yatt.

Trutsche Kandidaten für den
Schulratl,.

Tie Bürger beschäftigt jetzt die

rage, tüchtige Bürger als ttanor.
daten für den Schulratb m crlan

uns dcsbalb die totgcnoen ongeie.
denen deutschamerikanischen Bürger
als ideale Kandidaten für den Schul
rath in Vorschlag zu bringen und

hofien, daß sich einige derselben be

reit finden werden, dem Ruf der

Bürgerschaft zu folgen und die
Amtsbürde zu übernebmen: Unsere
Kandidaten sind: Herr li. I. Ernst.
trüber Regent der taatsllnivern
tät von Nebraska, Hr. A. L. Meyer,
einer der angesehensten Bürger, un
tere deutiozenAövokaten varry ,,i
scher und Chas. W. Haller. der
geachtete Bankier Wm. H. Bucholz,
unser Fabrikant A. C. Trcibus.
und der Elektrotedmiker, Herr Ed
win A. Sckurig.

Ties ist aewin eine Liste von Bür
gern, die das ungeteilte Vertrauen
unserer Bürger gentetzt und die no

Ihigenfalls nod) erweitert werden
kann.

Feldvoi'tbrief.
Einem Seewchrmann ist von ei

neu: Hamburger .reunde etne ,eld
Postkarte mit folgenden hcrzerfri
schenden plattdeutschen Versen zuge
gangen:

Mien Seewchrmann Ttoll!
Hier is ollers woll.
Uns' jtinner und Froons.
Wi sünd hier, obschons
De ttrieg hart in ttang,
5kccn Happen nid) bing!
Uns' Landheer und Lndmehr,
Uns' Seeheer un S?ewehr,
Uns' ttort un uns' Flott'.
Uns' .Blce un uns' Isen.
De wüüt jem woll wiesen.
Tat Tütschland noch stark isl
Wiest jem. wat'n Hark is!
Haut ji nu man blot
John Bull op 'n Hootl
Sett den in de Neddeln,
Un nehnft em se mit,
Tat he dat dergitt
Uns Tütschen to keddcln!
Uns' Froonslüd, de süten,
Un Kinner dat gröten,
Un ?ruß ook von mi
An dien Maaten un di.

Julius Wichmann.

.Marktbericht.
SüdOinaka. 23. Sert.

Rindvieh Zufuhr 3.700: Markt
feit bis flau. ,

Gute bis beste Corngefütterte,
!).50 1V..3'.
Mittelmäßige bis gute $8.75

9.50.
Gewöhnliche bis mittelknäige

A!.l 7.40.
Gute bis beste Range Stiere

$8.25- -- 9.00.
' Kühe und HeiferS fest.,

Allerbesie Seiiert 57.758.9.
Gute bis. beste HetferS $6,5- 0-
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3. und 4. Oktober 1914

und Iowa sind freundlichst $

denten der Tank des Vereins ausge
sprachen. Vater Richard verweilte
noch geraume Zeit bei seinen Lands
leuten und machte sich durch seine

Liebenswürdigkeit viele freunde.
Das Stiftungsfest an und für

sich war eine gelungene Affaire:
eine Anzahl Magnaren wohnten
demselben ebenfalls bei und feierten
mit den Oesterreidjcrn ein Verbrü.
dcrungsfest.

Kleine Ttadtnenigkeitr.
rrL Lu.cn Vrice don Cleveland.

Ohio, eine der bedeutendsten Anti.
Suffragetten des Landes, hielt am
Dienstag Abend im Rathbause eine

vortreffliche Rede gegen das Frauen
stimmredü. Sie hatte eine zahlrei.
che Zuhörerschaft.

Walter Brandes, der bekannte
Wirtb an der 10. Strane. wurde
zum Großgeschworenendienst heran,
gezogen, erlangte aber nach zweitä
aial'i' rauet icinrn ylblmieö. Lptip

$0, weldze ihm für die Dauer seines!

Dienstes ausgehändigt wurden, über
gab er Frau John Reel. Mutter
mcbrcrer Kindern deren Vater des

Mordversuchs angeklagt ist. .

William Vogel, ein in der Rahe
von Wall Lake wohnender Farmer,
kam nach Omaha, um auf Aden
teuer auszugehen. Das erste, was
er that, war, die beiden Polizisten
Delahantn und Schwager zu attacki-ren- ;

er wurde verkniippelt und von

einem Arzt in Behandlung genom'
wen. Dienstag wurde er aus seiner

Haft entlassen und hatte nichts Eili
aeres au ttmn. als mit dem Poliai.
sren Wade anzubinden, dem er scharf
zusetzte. Polizist Morgan kam die
sem zu Hülse. In semer Wuth
verfehlte Wade einen nach Vogel ge
führten Fauftschlag und traf Mor

gan gegen das Kinn, daß dem
Mann Hören und Sehen verging.
Vogel wurde wieder eingesteckt und
der Polizeiarzt hat ihn in Behand.
lung genommc.

Takfagg.
Für die zahlreichen Beweise der

Theilnahme betin Tode unseres oh.
nes Fred Ärieb, sowie für die. zahl,
reichen Blumenspenden sagen ' wir
ollen Verwandten. Freunden und
Befiitinten" unseren, inniasten Dank.

Augft Grirb und Familie.

S eingeladen. Es sollte eine deutsche

den. Deutsche heraus:

(ReprlnUd frorn th Omaha World-Htrald- ,

8ept. 9, 1914.)

(Tht followlnc la from an Interview
Wen to th Kanna City Star In Um

duo by Normaa forfraoHt Kük- -

lihh advocat ot imf, who loctured
lant wlnter In th Unlu-- Statci )

"W'hat la Amerlca"a role to he In
the Luropeao critui?" the quea-tio-

Thre waa a eond cf pondfrlng,
and tben tbe annwtr rame rapidly.

America waa npvpr o favoratily
placed a now to ply th rol
in th organlxed civllizatlon of the
world," he aald. "It la the only Kmit
power Ipft out of the turmoll, and Ita
Job prohahly will be to medlate. The
tlme la not yet ripe kor mpdiutlon. A

deflnite proposal to mediale now

might do more harrn than od. Put
President Wllson has mado good
start wltd the oller of the aervlce of

the government wht'never the partira
to the Conflict aee flt. The terma of

peace are most likcly to be algni-- In

America.
"Jt ia highly fmportant, therffore,

that America abould not become par-tlaa-

There are eina In the newa-paper- a

already of a atrong leaning
England. The dipoIUon should

be guarded agalnst most carefully.
Take your war news wlth aalt.

that the dipatebea to the
American newgpapers come almoHt y

from English and Kreuch
sources alnce Germany Is bottlr-- up,
and therekore bear the French and,
English biaa. ou get nothing from
the German polnt of vlew, and. confie-quentl-

in America aa in England, it
may aeem that Germany I entircly at
fault. Lhe Is not The war is every-body'-s

fault and nobobdy's fault.
Hardly anyon in Europe wanted war,
and hardly anyone in Europe has
stayed out of it The fault Is, that our
civllizatlon is not et to organized that
our actiona conform to our intentJons.

"Germany may be the culprit... I

think not But ehe may be. In either
cate, it ia very certain that aixtydd
milliona of intelligent people who live
there believe ehe Ia not Take even
the eocialiita, the moat extreme pacl-fUt-

When the chancellor appealed
in the Reichstag for aupport for the
war, they applauded to the last man.

"Russia, you aee, appeara in Ger-

many to be a very real menace. And
it haan't been at any paina to change
that Impression. Last spring an

of 600,000 men was voted for itt
already enormous army, effective this
fall. Germany couldn't aee what that
was for, unless for aggression. It d

the German sutpiclon that the
Slave haa decided it was time for Slav
supremaey In Europe. And the mili-tar- y

party in Germany argued that If

the German army wa ever ready to
meet the Russians on anythlng like

equal terms, it must do It before that
increase in the Russian army this fall.

ConBlder the high average intelli- -

gence in Germany the tbe illiteracy in
Russia, where, of a population of 170,- -

000,000, fewer than 20,000,000 can read
or write, and you can understand why
it is that the German believe God 1

on their Bide in a struggle for their
Civilisation.

In spite of iU presaing fear of Rus
sia, there are good reasons lor aying
dogmatically that Germany did not
want the war to come when it did. For
on ething a very considerable part of
its navy was in the Far East, practical-l- y

uaelesK. For another, its crops,
which might have been harvested in
side of three weeks for Germany very
important munitions of war are now

rotting in the flelda, and Germany Is
in langer of famine within two
months. Moreover, the military party,
the Junkers, are the farmera. Their
influence would naturall y be toward
walting for the harvest.

"I have just oeen piecing together
the etory of the starting of the war as
presented in the White Paper isBUcd

by the Briti.sh government and in that
issued by the German government
The diplomatic corespondence re- -

print'ed there hows Germany in a bet- -

ter light than has been allowed her ia

-

tj.20 C. t.j.
Gewöhnliche bis 'mirtelmuijtae

$3.505.50.
tockers ynb ,eders beste fest.

andere flau bis 10c niedriger.
bis beste fcihc $7.508.25

Mittelmäßige bis gute P6.50
7.50

Gue bis beste 6.50.
Mittelmäßige bis gute $7.00

$7.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$6.257.00
Mittelmäßige bis gute $7.25

8.25.
Gewöhnliche bi? mittelmäßig

$6.267.25
Stock Kühe $4.756.2:5
Veal $8.0010.25' Bullen $5.257.00.
Schweine Zufuhr 5,800; Morkt

o ms iuc meoriaer. xurai tunms
preis $8.208.25: l)öd)ster Preis
$8.85.

Schafe Zufuhr 31,000; Markt
fest. Lämmer gut? 10c niedriger,
andere 15c niedriger.
Kammer $7.50 8.1 0

Lämn,er $8.258.45.
Jährlinge $5.80-$0- .10.

rSidder $5.306.50. ,

Mutterschafe $5.(aJ 5.25.
Feeder Widder $1.30 $4.75.
Feeder Läntmer $6.307.20.
Feeder Iährlmge $505.00.

Massenkunogevung wer

OMAHA STOVE REPAIR, WORKS
1206-- 8 DOUCLAS STR. - PHONE TYLER 20

Rtporatux d,r Vrsatzthtil für Ctftn un Hi,'PParat jeder
Art sind stets af ager.

Ute Arbeit! Billig, Preise! Reell Bedienung
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In den Tagen vom '60. Septeni-le- t

bis 4. Oktober finden hierselbst
die unter dem Namen
bekannten Herbstfestlichkeiten statt.

Es bedarf wohl weiter keiner beson-ine- n

Hinweisung, daß dieselben in

großartiger Weise geplant worden

find und auch ausgeführt werden.

Jeder Besucher kann sich darauf der-da- k

er unvergleichlich Schö- -
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Willkommen, Deutsche !

bei -
CARL j, RUM0HR

Deutsche Wirthschaft
207 S. 13. Str., Phone Douglas 7315

3mpottitt(t Käse trotz b P,s.
peigerung ist bei mit nicht l!uker

Marinirte Härmge in,
Cpk,ilitäl.

Da vorzüglich, Olb tavtxn
Bier" an Zapf und i Fialch,.

Jmporiiltk und inheimilche Weine
und Liquöre und Cigarre.

Merchant, Luiich" zu n,Sj,ig'n
Pieisrn den ganzen la,.'

.1,
Ist gemiiihlich beim platidükscheu

.
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Belgium and the integrlty of France
and her provlncea. Sir Edward replied
the Birtish government was not ready
to commit itself to any poiicy. Baron
Lichnowski then pressed Sir Edward
to formuiate any terms on which
Great Britain would be willing to re-

rnain neutral. Sir Edward replied that
he could not tie bis hands.

hese detalls are worth knowlng
in America, as indicating that the
right is not all on one side. There is
no need for Americana to take sldes
on this matter. Indeed, It is highly
important that they should not devel-o- p

prejudice. In the direction of
li America'a t

and alo the poasibility of one of the
largest ervices Ehe ha given to civ-

llizatlon. f
"Wben the war is over. America

should exert her füll influence to See
that the beaten party, whichever it is,
is not forced into humiliating terms.
If Germany or England wer crushed,
it would be a disaster to the wbole
world. But neither people can be
crushed by such means, Look at the
German in Napoleon's tlme, beaten,
their country disroembered. The düi-aste- r

Bimply stiffened their military
spirit. From that beaten people came
the armies that whipped the French
in 1870. Crußhing terms were imposed
again and what have we now!

j "Tbe danger is in attempting to
IcruHh out a nation. It humiliating
j terms are lmpoped on Germany, 're--j

vanchel' will become its motto in turn
I a it has been that of France. Europe
j will be vors off than ever for a eolu-- I

tion of It armament probiern, and
I more wars will be waiting. The role
of the I'nited States should be to in-s-

that Civilisation will not stand for
the foolhardy attempt to break up
nationalities tbrough war."

Omaha tterteide-Markt- .

Omaha, Nebr., 23. Set't.
Harter Weizen

9i'r. 2. $1.021 1.0.
Nr. :;. $1.0iyo1.05.
Nr. 4. 06 $1.03.

Frühjahroiveizen
Nr. 2. $1.031.07.
Nr. 3. $1.021.04
Nr. 4. 079813

Turain Weizen
Nr. 2. 979714
Nr. 3. 969614

Weißes Korn
Nr. 1: 781. 7-'-

Nr. 2. 7814781.
Nr. 3. 787814
Nr. 4. 7778.
Nr. 5. 77771,3
Nr. 6. 7777i4.

GelbesKorn
Nr.l. 77 78e.
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nes zu fehen bekommen wird. Taö

diesjährige Programm ist zusam-mengesetz- t

wie folgt: 30. Sept. bis

4. Okt., Reunion der Nebraska Pio
niere aus der Territorialzeit. 30.

Sept. bis 10. Okt.. Versammlung
früherer Nebraskaer in Omaha.
Mittwoch Abend den 7. Oktober elek

. trische Parade, an welcher sich 20

Schauwagen betheiligen. Tonner.
frag Nachmittag den 8. Oktober,
Parade der Brüderschaften. Ireitag
Abend den 9. Oktober, Krönungs-ball- .

Der Tchlufz des Ganzen ftn
det auf den arnevalsgründez mit
einem großartigen .Kehraus statt.

Oeftkrrrich Ungarn Verein.

Dem am letzten Zonntag fiattge
habten 22. "Stiftungsfest des Oester
reich - Ungarn Unterflützungsvereins
ging eine stark besuchte Versamm

lung voraus, welcher auch Red. Va
ter Richard aus 21. Paul. Minn.,
der sich hier auf der Turchreise be

fand, als Oesterreich Ungar bei'
tnohnh. Der Einladung des Vcr

Die modernste und sanitärste Brauerei
im Westen i

Famllikttlikdarf kaun bezogen werden: in SidOmaha,' Wm. Jrtter,
'.'.502 R Straße; Telephon South 863. Omaha, Hugo & Bili., 1324

TouglaS Strafte; Telephon Touglas 3()40.-MSoiitic- Bluffs, Old Age

'ar, 1512 Süd 6. Straße; Telephon 3023;

Dr. E. Ilolovtcliiner
Office 309 Ramge Gebäude, 15.

und Harueq Straße '
Gegenüber dem Orpheum Theater.

Telephon Tougla UM.

Nesidenz 2401 Süd 16. Straße,
Telephon Touglaß 2S35.

Sprechstunden.
10 bis 12 Uhr Vormittag, 2 biö

5 Uhr Nachmittag?.
Omaha, Nebraska.

Nr. 2. 45-45- 34C.

Standard Hafer 4514 4M2c
Nr. 3. 44 45e.
5.'r. 4. 4; 45c.

'
Malzgerste 65-7- 72e.

, Nr. 1. Fuitcraerste 58r-62c- ..

jfeüfiacn ' '

einspräsidenten Folge leistend, hielt
der rcdgemanote Pneiker eine ge-

diegene Ansprache, in welcher er auf
die Schrecken des gegenwärtigen
Krieges verwies und seine Lands-leut- e

aufforderte, das Ihrige, für
hie Krieasnotbleidenden im alten
Latcrlande beizutragen. Wohl sind

wir 'amerikanische Bürger, sagte Va
ier mAvtrh. das ober hält uns

irfit ttb. tief in die Tasche zu arei
fen und die Wittwen und Waisen
der gefallenen Krieger von Teutsch
lnd und Oesterreich zu unterstützen
Xfrwr inrack er don Gottvertraue
und Siegeszuversicht und von dem
fl-uh- osterreich miganscher - uns
deutscher Waffen, die auch in diesem
.rieae den Siea erringen loürdcn
trotz der Mofetl Feinde.. Dem dra
derr Seelsorger wurden für seine pa
trist:' 2crk 'iur-ie- P:ä?i

Nr. 2. 74 7412C
'

Nr. 3. 73 7410C.

Nr. 4. 73 74c. .

Nr. 5. 73 7313C.
Nr. 6. 73 731.C.

Korn
Nr. 1. 73 731.C.
Nr. 2. 738i-r-74- c.

Nr. 3. 72i 73s
Nr. 4. 70 7 IC. ;

, Nr. 5. 71 4- -71 c.

Nr. 6. 7014710.
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